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V O R W O R T . 

Das edle "Weidwerk, welches sich im Laufe der Jahrhunderte 
aus der altehrwürdigen katechetischen Form der Weidsprüche in 
ïîragè und Bescheid zur Wissenschaft emporgeschwungen, hat 
mannigfache Wandlungen zu verzeichnen, ^ nur ein Teil des 
schönen Jägerberufes blieb unverändert im Laufe der Zeiten, — 
gleich ernst und gefahrvoll — : Die Bekämpfung des Wilderer-
Unwesens! 

Wie viel lauernde dräuende Gefahren1 wie viel Unheil, 
Kummer und bittere Thränen birgt dieses finstere Berufsgebiet 
der edlen grünen Gilde, in welch' hohem Masse fordert es alle 
Eigenschaften echter Mannheit : Scharfsinn, Klugheit, Geistesgegen-
wart, Mässigung ünd jene von Berufstreue geadelte, kaltblütige 
Beherztheit, die ruhig und entschlossen der Gefahr entgegengeht, 
wenn es die Pflicht fordert . . . . 

Wahrlich ! Viel, sehr viel ist's, was der Weidmannsberuf von 
seinen Vertretern fordert, und wenn auch "das ihnen Gebotene 
nicht immer die Wage halten mag, so ist doch jeder Echtfärbige 
der grünen Gilde wie kein anderer mehr berechtigt, die blanke 
Wehr in" Ehren zu tragen, im Bewusstsein : ' Ich bin wehrhaft 
und weidgerecht , ein Mann, ein Jäger! 
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